
Schaufenster im September 2024 
 

Investition fürs Leben 

 

Schon Anfang des 18. Jahrhunderts bekam der Engländer Henry Mill ein Patent für die 

Entwicklung einer Maschine, die es ermöglichte „Buchstaben fortschreitend einen nach dem 

anderen wie beim Schreiben zu drucken, und zwar so klar und genau, dass man sie vom 

Buchstabendruck nicht unterscheiden kann“, allerdings brauchte es weitere hundert Jahre bis 

Karl Drais den Begriff ‚Schreibmaschine‘ für eine Maschine verwendete, die er für seinen 

erblindeten Vater gebaut hatte. Mit Erfindung der Typenhebelschreibmaschine 1893 setzt sich 

diese Bauart durch. 

Die Siemag-Schreibmaschine ‚Meisterin‘ ist so eine Typenhebelmaschine. Sie kostete 760 DM 

und somit ein Viertel des Kaufpreises für einen VW-Käfer, eine echte Investition fürs Leben 

und ein Kind des Wirtschaftswunders der jungen Bundesrepublik Deutschland. 


